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UNSERE GENOSSENSCHAFT 
 

Über uns  

Die Genossenschaft KISS Reusstal-Mutschellen bietet seit dem Jahr 2018 ihre Dienste 

der Nachbarschaftshilfe mit Zeitnachweis in zwölf Gemeinden mit rund 37‘000 Einwohnern 

in der Region Bremgarten und Mutschellen an. Die Dienstleistungen zwischen den 

Genossenschaftern sind kostenlos. Bis heute wurden von den Mitgliedern in der Region 

über 13'000 Stunden Unterstützung geleistet. Zu den vielfach genutzten Leistungsarten 

gehören Einkaufen, Fahrdienst, Angehörigenbetreuung, Briefe schreiben und Zuhören. 

Die Gemeinschaft, Zusammenhalt und soziale Kontakte werden mit den regelmässigen 

KISS Kafis, dem beliebten Grill Anlass im Sommer, dem Neujahrsapéro und weiteren 

Anlässen gelebt.  

 

KISS Reusstal-Mutschellen im Film 

 

 
4:02 

 

https://kiss-reusstal-mutschellen.ch/film 

 

Die Genossenschaft KISS Reusstal-Mutschellen setzt das einzige schweizweite Modell 

der Nachbarschaftshilfe mit Zeitnachweis um. Mit gemeinsam getragenen Standards und 

einem Qualitätsmanagement werden die Genossenschaften und jedes Mitglied 

abgesichert. In jeder der zwanzig lokalen KISS Organisationen soll sich jedes der etwa 

4‘500 Mitglieder willkommen und aufgehoben fühlen. KISS ist in der Schweiz in über 110 

Gemeinden mit rund 600‘000 Einwohnern aktiv. Die Einsätze jedes Mitgliedes und deren 

Nutzen für die Gesellschaft werden nach einheitlichen Standards nachgewiesen. Das 

gemeinnützige Engagement erhält so die verdiente Anerkennung.  

 

Die lokalen KISS-Organisationen werden durch die Dachorganisation „Fondation 

KISS“ unentgeltlich mit zentralen Dienstleistungen unterstützt und auch, soweit möglich, 

von administrativen Aufgaben entlastet. Die Fondation stellt den lokalen Organisationen 

wie auch Partnern eine Austauschplattform und Begegnungsplattform zur Verfügung. Die 

https://fondation-kiss.ch/1a.php?t=KISS+Reusstal-Mutschellen+kurz+erkl%C3%A4rt+im+Film&read_article=53
https://fondation-kiss.ch/1a.php?t=KISS+Reusstal-Mutschellen+kurz+erkl%C3%A4rt+im+Film&read_article=53
https://fondation-kiss.ch/1a.php?t=KISS+Reusstal-Mutschellen+kurz+erkl%C3%A4rt+im+Film&read_article=53
https://fondation-kiss.ch/1a.php?t=KISS+Reusstal-Mutschellen+kurz+erkl%C3%A4rt+im+Film&read_article=53
https://fondation-kiss.ch/1a.php?t=KISS+Reusstal-Mutschellen+kurz+erkl%C3%A4rt+im+Film&read_article=53


 

 

 

4 

Fondation KISS hält die KISS Namens- und Lizenzrechte. Sie vergibt diese unentgeltlich 

als „social franchise“.  

 

2023 schliesst die Genossenschaft KISS Reusstal-Mutschellen ihr sechstes Geschäftsjahr 

erfolgreich ab.  

Entwicklung der Genossenschaft 

 

 

 

  2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Genossenschafter 21 106 160 191 200 224 248 

  Betreuungsstunden  247 1‘753 2‘691 2‘905 2‘694 3‘083 

CHF        

Einnahmen  15‘212 18‘748 18‘103 19‘917 11‘041 10‘609 

Kosten  12‘851 17‘831 16‘506 18‘115 9‘975 10‘335 

Einnahmen-Überschuss  2‘361 917 1‘597 1‘802 1‘066 274 

Kosten /Betreuungs-Std  52.03 10.17 6.13 6.24 3.70 3.35 

Genossenschaftskapital  10‘600 16‘800 19‘900 20‘800 23‘600 26‘000 
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Grüsse des Vorstandes; Martin Villiger (Präsident)  

 

Liebes KISS Mitglied und liebe Interessierte, 

 

Wir wünschen Euch von Herzen ein gutes Jahr 2024. Vielen Dank für Euer Mitgestalten 

und Eure Treue im Jahr 2023. KISS ist so bunt und lebendig wie wir Mitglieder. KISS 

verändert sich mit uns Mitgliedern. Die folgenden Eindrücke nehme ich mit ins Jahr 2024.  

Wir sind bald 250 Mitglieder aus der Region, weil wir die Idee toll finden, dass wir uns als 

Bürgerinitiative gegenseitig unterstützen und uns von Zeit zu Zeit treffen und austauschen.  

 

Nach über fünf Jahren sind wir in der Region breit anerkannt und Teil der sorgenden 

Gemeinschaft (Caring Community) – ein Netzwerk verschiedener Organisationen und 

Kirchen, die sich zum Wohle der Menschen aktiv einbringen. Wir werden von Kirchen, 

Gemeinden, kantonalen Verwaltungen und weiteren Organisationen aktiv angefragt. 

Menschen und Organisationen vertrauen uns, weil wir Euch für Eure Einsätze bei KISS 

versichern, Eure persönlichen Daten schützen, die Bedürfnisse besonders verletzlicher 

Personen berücksichtigen und mit unseren Qualitätsanforderungen vor allem auch unser 

gegenseitiges Vertrauen schützen wollen.  

 

Bei KISS lernen wir uns kennen, vertrauen, damit wir uns bei Bedarf trauen unsere neuen 

Freunde um Unterstützung zu bitten. Wir leben und unterstützen uns gegenseitig auf 

Augenhöhe, jeder Mensch nach seinen Bedürfnissen und Möglichkeiten. Wir geben uns 

gegenseitig Zeit. Keine der täglichen 86’400 Sekunden können wir sparen. Wir können sie 

aber miteinander mit Leben und Begegnungen füllen. Es gibt kein Alter und kein 

Gesundheitszustand, der uns die Gemeinschaft verunmöglicht. Weil Ihr Mitglied bei KISS 

seid, fällt es Euch wahrscheinlich leichter auf andere Menschen zuzugehen. Lasst uns 

also im Jahr 2024 vermehrt Menschen ansprechen oder anrufen. Ladet Menschen zu 

KISS ein! 

 

Bitte an Euch unsere Mitglieder: 

Wir freuen uns, dass durch KISS viele Freundschaften geschlossen wurden, der 

Zusammenhalt verstärkt wird und die Lebensqualität für viele von uns besser wurde. Wir 

verstehen, dass wir gemeinsame Aktivitäten unter Freunden nicht aufschreiben. Wir bitten 

Euch dies trotzdem zu tun. Wir von KISS werden daran gemessen und erhalten nur die 

benötigte finanzielle Unterstützung, wenn wir unseren Nutzen nachweisen. Wenn Ihr Eure 

Stunden nicht aufschreibt, erhalten wir keine Unterstützung. Die vielen, regelmässigen 

Einsätze der Geschäftsleitung und Koordination, sowie die Infrastruktur sind wichtig für 
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unsere Qualität und führen zu Kosten. Dank Eurem Mitgestalten sind die Kosten im 

Vergleich zu allen uns bekannten Organisationen aber gering. 

 

Einzelne Gemeinden im Kanton Aargau unterstützen oder fördern KISS, weil sie das 

Engagement ihrer Bürger für ihre Gemeinden wichtig finden und sie überzeugt sind, dass 

unsere KISS Bürgerinitiative einen wichtigen Beitrag leistet. Heute und vor allem auch in 

Zukunft werden die Kosten für die Gemeinde und den Steuerzahler weniger ansteigen, 

wenn wir möglichst lange in unserem gewohnten Umfeld leben können.  

 

Die Statistik zeigt heute schon, dass immer mehr Menschen die Kosten in den Alters- und 

Pflegeheimen nicht mehr selbst tragen können und der Staat, und somit wir Steuerzahler 

einspringen müssen. Für uns als Bürger macht es keinen Unterschied, ob die Gemeinde, 

der Kanton oder der Bund bezahlt. Wir kommen auch immer zum Zug.  

 

Lasst uns auch im Jahr 2024 gemeinsam im Bezirk Bremgarten mit KISS unsere und die 

Lebensqualität unserer Mitmenschen noch weiter verbessern. Bitte bringt Euch mit Euren 

Ideen ein, gestaltet mit, fragt um Unterstützung und motiviert Eure Nachbarn auch 

mitzugestalten.  

 

Herzlichst 

Martin Villiger im Namen des Vorstandes von KISS Reusstal-Mutschellen 

 

Bericht der Geschäftsleitung 

 

 

 

Ars ist die lateinische Bezeichnung für Kunst. Kunst wird nach Wikipedia unter anderem 

auch als das «Ergebnis gezielter menschlicher Tätigkeit benannt, die nicht eindeutig durch 

Funktionen festgelegt sind». 

 

Wir (Helen Bieler und Ruedi Aschmann) waren während den letzten 5 Jahren in der 

Funktion als Co-Geschäftsleitung und sind als solche noch bis Ende März 2024 aktiv. 

„Wir können den Wind nicht ändern, 

aber die Segel anders setzen.“  
 

(Aristoteles) 
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Es war und ist eine eindeutige Funktion (CO-Geschäftsleitung) und trotzdem waren wir 

manchmal Künstler. Die Bühne dazu waren Sie als KISS-Genossenschafter, die 

Kerngruppe mit der Verwaltung und das Team der umtriebigen Koordinatorinnen. Wir 

durften unzählige Momente der Nähe und Tiefe, im Glück und im Leid und in den vielen 

anderen Aspekten des Lebens teilen.  

 

Wir bedanken uns herzlich für diese Begegnungen, die eindrucksvollen Worte, für euer 

zeitliches Engagement für eure Tandemzeit und besonders für die Verschwiegenheit. 

Nachbarschaftshilfe ist Vertrauensarbeit, da durften wir immer auf Euch zählen.  

 

Unser Nachfolgerteam steht bereit, freut sich auf die Aufgabe und ist hochmotiviert. Wir 

freuen uns auch darüber.  

 

Unser offizieller KISS-Weg geht hier zu Ende. Wir wünschen dem Nachfolgerteam viele 

Momente mit dem Zauberstab und Ihnen als Bühne und möglichst keine Momente, wo sie 

sagen, wir sind am Ende unseres Lateins, weil wir wissen, Sie sind eine grossartige 

Genossenschaft mit einem wachen Geist und einem Ars-Verständnis.  

 

Helen Bieler und Ruedi Aschmann   

 

 

 

Organisation  

Mit der Gründung unserer Genossenschaft wurde das Kernteam ins Leben gerufen. Das 

Kernteam entwickelt Ideen und engagiert sich für den reibungslosen Ablauf der Aktivitäten 
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von KISS Reusstal-Mutschellen. Es besteht aus zwölf Genossenschaftern mit einem 

breiten Erfahrungshintergrund. Das Kernteam steht für jedermann offen. Interessierte sind 

herzlich eingeladen sich in einer lebhaften Gruppe einzubringen und die Geschicke der 

Genossenschaft aktiv mitzubestimmen.  

 

Das Kernteam Stand 31. Dezember 2023 nach organisatorischen Bereichen gegliedert:  

 

Martin Villiger   Präsidium und Verbindung zu Fondation KISS 

Helen Bieler   Co-Geschäftsführung bis 31.3.24 

Ruedi Aschmann  Co-Geschäftsführung und Vize-Präsident bis 31.3.24 

Daniela Gamper  Co-Geschäftsführung ab 1.4.24 

René Schicker   Co-Geschäftsführung ab 1.4.24 

Joachim Bauer  Finanzen 

Peter Egger   Aktuar 

Urs Gamper   Techn. Leitung, Internet und Software 

Beatrice Gamper  Web-Administration 

Denise Huser   Anlässe 

Klara Koch   Koordination, Verbindung Gebende u. Nehmende 

Emmy Heibei   Beisitzerin bis 31.12.23 

 

 

Wie schon länger bekannt war, haben wir Nachfolger für Helen Bieler und Ruedi 

Aschmann gesucht, denen wir die operative Leitung unserer Genossenschaft anvertrauen 

können. Die Nachfolge ist nun geregelt. Die Stabübergabe wird nach der 

Generalversammlung vom 20. März 2024 erfolgen. Wir möchten aber bereits heute, hier 

an dieser Stelle, unserer abtretenden Geschäftsführung herzlichst für ihren grossen und 

unermüdlichen Einsatz in all den Jahren danken. Helen und Ruedi sind beide 

Gründungsmitglieder. Sie haben auf der grünen Wiese mit dem Aufbau begonnen, haben 

den Geschäftsbereich organisiert, die Abläufe festgelegt, die dafür notwendigen Prozesse 

entwickelt, die Systeme eingeführt und sich gleichzeitig auch noch um die Bedürfnisse 

unserer Mitglieder gekümmert. Ihre erworbenen Erfahrungen haben sie Gründern neuer 

KISS Genossenschaften weitergegeben und KISS Reusstal-Mutschellen so zu einem 

beliebten Kompetenzzentrum gemacht. Wir gratulieren Helen und Ruedi zu dem 

Erreichten. Wir werden sie an der Generalversammlung vom 20.3.24 mit unserem 

allseitigen Dank und mit unseren besten Wünschen offiziell verabschieden.   

 

Weiter verlässt auch Emmy Heibei das Kernteam per Jahresende 2023. Emmy war als 

Mitgründerin seit dem Start unserer Genossenschaft im Jahr 2017 aktiv mit dabei. Sie hat 
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als ehemalige Reiseleiterin ihre Erfahrung und ihr profundes Organisationstalent für die 

vielen KISS Anlässe eingebracht. Wir werden ihre konstruktive Mitarbeit wie auch ihr 

fröhlich aufgestelltes Wesen vermissen und bedanken uns herzlichst für ihr tatkräftiges 

Mitwirken während aller Jahre.   

 

Die neue Geschäftsleitung ab 1.4.2024 

 

Eine neue Führungscrew ist nominiert, die Übergabeaktivitäten sind im Gange. Ab dem 

1.4.2024 werden Daniela Gamper und René Schicker die Geschäftsführung unserer 

Genossenschaft übernehmen und gemeinsam deren Geschicke leiten. Beide kommen aus 

der Kerngruppe und kennen KISS von Grund auf. Sie stellen sich hier gleich selbst vor:  

 

Daniela und René im gegenseitigen Interview 

 

 

Wer bist du, Daniela Gamper? 

Ich bin verheiratet und Mutter von zwei Teenager Töchtern. Seit 2009 wohne ich in Zufikon 

und habe mich schon in diversen Projekten engagiert. Dank meinem Engagement bei der 

Kath. Kirche St. Martin in Zufikon bin ich KISS begegnet und seit ca. zwei Jahren darf ich 

mich hier in der Kerngruppe einbringen.  

 

Was ist dein Werdegang? 

Ich habe erfolgreich eine KV-Lehre abgeschlossen und danach jahrelang in diversen 

Segmenten gearbeitet. Bis zur Geburt meiner ersten Tochter durfte ich die Geschäftsstelle 

der Concordia Krankenkasse Adliswil führen. Ebenfalls bin ich seit ca. 24 Jahren als 

medizinische Masseurin selbständig tätig. Somit bin ich den Umgang mit sensiblen Daten 

gewohnt. 
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Warum findest Du KISS so wertvoll? 

Weil es eine wunderbare Möglichkeit ist, die Menschen zusammen zu bringen, zu 

unterstützen und dies alles niederschwellig und neutral von Religion und Politik. Jeder 

Mensch ist wertvoll und wird mit Achtsamkeit für seine Bedürfnisse behandelt. Wir haben 

spannende Treffen und schenken so den Menschen wertvolle Zeit. 

 

Was ist deine Motivation zur Übernahme der Geschäftsleitung? 

Ich konnte in den letzten Monaten tiefer in die Bedürfnisse und Geschehnisse bei KISS 

und der KISS Fondation hineinsehen, was mich sehr inspirierte. Durch meine Tätigkeit in 

der Kerngruppe, durfte ich schon einige Anlässe organisieren und mich in der 

Sponsorensuche engagieren. Zudem ist es mir wichtig, dass die gewünschte Ablösung 

stattfinden kann. Nun freue ich mich auf die Herausforderung der Co-Geschäftsleitung mit 

Dir, René. Es hat mich sehr gefreut, dass Du auf meine Anfrage, ob wir das zusammen 

machen könnten, sehr spontan zugesagt hast. Als Zweiergespann, weiblich und männlich, 

sind doch viele Belange einfacher zu stemmen. Ich freue mich auf diese Tätigkeit und eine 

erfolgreiche Zusammenarbeit auf allen Stufen, um KISS noch einen Schritt weiter in der 

Bevölkerung und auf politischer Ebene zu Verankern. 

 

Eine persönliche Frage: Beatrice, Urs und du Daniela Gamper, seid ihr verwandt?  

Nein das sind wir nicht, nicht einmal weit aussen. Aber wir verstehen uns super, was ich 

sehr schätze. 

 

 

 

Wer bist du, René Schicker?  

Ich bin Vater von zwei erwachsenen Kindern und zweifacher Grossvater. Aufgewachsen 

bin ich in der Stadt Zürich und wohne seit Oktober 1987 in Fischbach-Göslikon. Hier war 



 

 

 

11 

ich während 7 Jahren in der Schulpflege, davon drei Jahre als Präsident. Ebenso war ich 

viele Jahre in der Feuerwehr.  

 

Was ist dein Werdegang?  

Ursprünglich habe ich eine KV-Lehre abgeschlossen und einige Jahre im Bankensektor 

gearbeitet. Nach erfolgreichem Abschluss der Polizeischule bei der Kantonspolizei Zürich, 

war ich in verschiedenen Funktionen tätig. Nach einem Wechsel zurück in die Bankenwelt 

war ich, für die einzige heute noch existierende Grossbank, Ermittler in der 

Konzernsicherheit. Bis zu meiner ordentlichen Pensionierung Ende Juni 2022 habe ich 

zwanzig Jahre ebenfalls als Ermittler für die Bundeskriminalpolizei in der Zweigstelle 

Zürich gearbeitet.  

 

Warum findest du KISS so wertvoll?  

KISS ist der Zeit voraus und ist das Modell für die Zukunft. KISS ist Ergänzung zu anderen 

Angeboten, denn je länger die Menschen zu Hause leben können, desto weniger werden 

die Gemeinden mit Sozialkosten belastet. Als Pensionär gibt mir KISS zudem eine 

sinnvolle Struktur.  

 

Was ist deine Motivation zur Übernahme der Geschäftsleitung?  

Vor zwei Jahren habe ich durch Zufall erstmals von KISS erfahren und war wenige 

Wochen später Genossenschafter. Danach wurde ich angefragt, ob ich mir vorstellen 

könnte, in der Kerngruppe mitzuarbeiten. Anlässlich der Generalversammlung 2023 wurde 

ich in die Rekurskommission gewählt. Die bisherige Geschäftsleitung Helene Bieler und 

Ruedi Aschmann hat, nach vielen Jahren des Aufbaus, mit mittlerweile rund 250 

Genossenschaftern, eine gewünschte und ordentliche Ablösung verdient. Als du Daniela, 

mich angefragt hast, ob ich mir eine Zusammenarbeit vorstellen könnte, habe ich dir 

spontan zugesagt. Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit dir als Co-

Geschäftsleitung. Es werden viele Herausforderungen auf uns zukommen und ich bin 

nach wie vor der Meinung, dass - wie bisher - vier Augen mehr sehen als zwei.  

 

Eine persönliche Frage: Wie bist Du zu Venom gekommen? 

Hinsichtlich des Ruhestandes (genügend Zeit!), wollte ich mir wieder einen Vierbeiner ins 

Haus holen, mit dem ich bei jedem Wetter raus muss. Venom wurde über den Tierschutz 

vermittelt und ist eine Woche nach meiner Pensionierung bei mir eingezogen. Seinen 

etwas speziellen Namen haben ihm die Vorbesitzer gegeben. Er ist aber alles andere als 

das, was sein Name bedeutet. 
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UNSERE GENOSSENSCHAFTER 

Entwicklung Mitglieder Bestand   

Unsere Genossenschaft wächst kontinuierlich. Wir durften dieses Jahr insgesamt 32 neue 

Mitglieder in unseren Reihen aufnehmen. Es waren aber auch vier Todesfälle und vier 

Austritte, meist verbunden mit Wegzügen, zu verzeichnen. Der Mitgliederbestand hat sich 

im laufenden Jahr von 224 auf 248 Personen erhöht. 

 

Erfreulich ist, dass der Zuwachs weiter anhält. Dies zeigt uns, dass unser Tun und Wirken 

in der breiteren Bevölkerung wahrgenommen und geschätzt wird. Je grösser unser 

Mitgliederbestand ist, desto besser werden wir in der Lage sein die verschiedenen an uns 

herangetragenen Unterstützungswünsche auch zu erfüllen. 

 

Nebst 245 regulären Mitgliedern verzeichnen wir noch drei Kollektivmitgliedschaften. 

Kollektivmitglieder können Organisationen wie Alters- oder Pflegeheime, Kirchgemeinden 

und Vereine sein, deren Mitglieder wir unterstützen. Der Vorteil der Kollektivmitgliedschaft  

ist, dass nicht alle Personen der betreffenden Organisationen einzeln Mitglieder werden 

müssen.  

 

Bei den Mitgliedern der Genossenschaft KISS Reusstal-Mutschellen überwiegen die 

weiblichen Mitglieder (70%). Das durchschnittliche Alter aller Genossenschafter liegt bei 

68 Jahren, das jüngste Mitglied zählt 26 Jahre und die älteste Genossenschafterin ist 93 

Jahre jung.  

 

2023 haben die Mitglieder insgesamt 3‘083 Stunden für gegenseitige Betreuungsaufgaben 

geleistet. Die Betreuungsstunden wurden mehrheitlich von Mitgliedern der Altersgruppe 

von 55 - 75 Jahren geleistet. Die nehmenden Mitglieder betreffen zur Hauptsache die 

Altersgruppe von 75 - 90 Jahren.  
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Anzahl Genossenschafter nach Gemeinden 

 

 

Leistungsausweis der Genossenschafter zugunsten des Gemeinwohls  

Die von unseren Mitgliedern geleisteten Betreuungsstunden werden mit der KISS 

Software individuell pro Mitglied für jeden Einsatz detailliert nach Zeitpunkt und den 

jeweiligen Einsatzbereichen erfasst. Wir sind damit in der Lage, den von unseren 

Mitgliedern mit der Nachbarschaftshilfe geleisteten sozialen Beitrag zum Gemeinwohl der 

Gesellschaft genau festzuhalten. Diese Aufzeichnungen sind zunehmend auch für 

Besprechungen mit offiziellen Stellen und mit potenziellen Sponsoren von Bedeutung.  

 

Nachfolgend werden die von unseren Mitgliedern geleisteten Betreuungsstunden in 

einigen Grafiken nach verschiedenen Gesichtspunkten ausgewertet. Dargestellt werden 

die Einsätze einerseits nach weiblichen und männlichen Mitgliedern der Genossenschaft. 

Eine weitere Grafik nach Altersgruppen zeigt auf wie alt die Leistungserbringer respektive 

die Leistungsempfänger sind. Letztendlich wird noch dargestellt, wie sich die 

Betreuungsstunden und die geleisteten Einsätze über den Verlauf des Jahres verteilen 

und welche Einsatzgebiete sie betreffen.  

 

 

 

 

Bellikon 4 
Hermetschwil-Staffeln 3 
Zwillikon 2 
Bözberg 2 
Diverse 11 
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Betreuungsstunden 

 

 

 

Betreuungs- Unterstützungsstunden pro Monat  

                 Anzahl Einsätze pro Monat 
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Betreuungs- Unterstützungsstunden nach Einsatzgebieten 
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GESCHÄFTSBERICHT 
 

Bericht über die Vermögenslage 

 

Unsere Genossenschaft ist ausschliesslich mit eigenen Mitteln finanziert, also frei von  

Schulden. Unser Vermögen setzt sich aus dem Genossenschaftskapital von Fr. 23‘600,  

also den von unseren Mitgliedern einbezahlten Anteilscheinen, und den seit der Gründung 

bisher erzielten kleinen Ertragsüberschüssen zusammen. Es beträgt per Ende des  

abgelaufenen Geschäftsjahres Fr. 34‘017.  

 

Unser Vermögen ist auf unserem Genossenschafts-Konto bei der Aargauischen  

Kantonalbank sicher verwahrt. 

 

Erfolgsrechnung 

 

 

 



 

 

 

17 

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung 

  

Die Genossenschaft KISS Reusstal-Mutschellen ist 

gemeinnützig. Die Nachbarschaftsdienste werden auf 

freiwilliger Basis erbracht. Die Einsätze für die Leitung 

der Genossenschaft und für die Koordination der 

Einsätze sprengen aber den Rahmen der Freiwilligen-

arbeit. Es wird eine Lohnentschädigung entrichtet. 

Zudem fallen Kosten an für Software, Versicherungen, 

Drucksachen, Telefon/Internet, Porti etc. Alle diese 

Kosten werden ausschliesslich über Zuwendungen 

seitens privater Spender und der öffentlichen Hand 

finanziert. 

 

 

 

 Aufwand         Ertrag 

1) Verrechnung der Co-Geschäftsführer 

Leistungen von Ruedi Aschmann zu gleichen 

Ansätzen wie die ausbezahlten Löhne  

 

2) KISS Software Lizenz. Die Software erlaubt 

die Leistungserfassung und die Erstellung von 

Leistungsausweisen aller Mitglieder und 

Mitglieder-Organisationen.   

 

3)  Auflösung der zurückgestellten Kosten für  

Bekanntmachung des erweiterten Auftritts von 

KISS Reusstal-Mutschellen im Rahmen der 

Caring Community.   

 

4) Versicherungsschutz für unsere Mitglieder. 

Abgeschlossen wurden Versicherungen für 

Haftpflicht und Rechtsschutz. 

 

5) kath. Kirchgemeinde Bremgarten, ref. 

Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen, 

Kollekte kath. Kirche Zufikon 

6) Rocchinotti Bau AG, Zufikon 

7) Einwohnergemeinde Bremgarten 

8) Entschädigung für Vermittlung von   

    Einsätzen für den kirchlich-regionalen   

    Sozialdienst (KRSD) 
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Bilanz 

 

 

Anmerkungen zur Bilanz 

 

Aktiven 

1) Aufwand der bereits für 2024 vorausbezahlt 

wurde. Es handelt sich um die Protekta 

Versicherung und die «Webling» Online-

Buchhaltungssoftware 

 

 

 

Passiven 

2) Ausstehende Belastungen, die das Jahr 

2023 betreffen (Löhne für 2023, 

Wirtschaftsprüfer, AHV Beiträge, 

Jahresabschluss-Anlass, Bundessteuern, 

Neuregelung Geschäftsführung)    

3) Das Genossenschaftskapital entspricht 245 

Einzelmitglied-Anteilscheinen zu je Fr. 100.— 

und drei Kollektivmitgliedschaften zu je Fr. 

500.— 

4) Gewinnvorträge aus den Vorjahren 
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Budgetvergleich 

 

 

Anmerkungen zum Budgetvergleich 

 

Zu den Einnahmen:   

Unsere Genossenschaft kann zwar viele Dienste erbringen aber keine der erbrachten 

Leistungen in Rechnung stellen. Wir sind vollständig auf Spenden und Unterstützung der 

öffentlichen Hand und weiteren Sponsoren angewiesen. Die Einnahmen sind, im 

Gegensatz zu den Ausgaben, nicht planbar. Im Budget 2023 hatten wir deshalb als 

Einnahmen den Betrag eingesetzt, der benötigt wird, um die gesamten anfallenden 

Genossenschaftskosten zu decken.  

 

Wie aus dem Budgetvergleich ersichtlich ist, haben wir unser Einnahmenziel nicht 

erreicht. Das ist darauf zurückzuführen, dass lediglich eine der zwölf Gemeinden, in denen 

wir aktiv sind, unserem Gesuch um finanzielle Unterstützung entsprochen hat. Auch wenn 

die Freiwilligenarbeit unserer Genossenschafter in weiten Kreisen sehr guten Anklang 

findet, ist es uns bis anhin noch nicht gelungen die Gemeinden vom positiven Einfluss 

unserer Arbeit auf deren Finanzen und dem sozialen Zusammenhalt innerhalb der 

Bevölkerung zu überzeugen.  
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Die durch den Wegfall der Gemeinde-Finanzierung entstandene finanzielle Lücke wurde 

2023 zu einem grossen Teil mit überaus grosszügigen Spenden von Seiten unserer 

Mitglieder wettgemacht. Wir schätzen dies sehr und danken all unseren Sponsoren für 

ihre finanzielle Hilfe. Wir betrachten dies allerdings als einmalige Lösung und suchen 

weiterhin das Gespräch mit den Gemeinden, damit diese die Finanzierung der 

Nachbarschaftshilfe mit jährlichen Beiträgen unterstützen.  

 

Zu den Ausgaben:   

Mangels fehlender Spendeneinnahmen konnten 2023 die für den Betrieb der 

Genossenschaft eigentlich benötigten Mittel nicht vollumfänglich finanziert werden. Ohne 

korrektive Massnahmen hätte die Genossenschaft im laufenden Geschäftsjahr einen 

Verlust ausweisen müssen. Damit dies verhindert wird besteht seit Anbeginn mit unserer 

Geschäftsführung und der Koordinationsstelle die Vereinbarung, dass Lohnzahlungen nur 

dann erfolgen, wenn die dafür benötigten Mittel auch zur Verfügung stehen. 2023 wurde 

unsere Geschäftsführung und die Koordinationsstelle zu 60% in Geld und zu 40% in mit 

Stundengutschriften entlöhnt.     

.     
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PRÜFBERICHT MEITREU UND PARTNER AG 
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ANHANG ZUM GESCHÄFTSBERICHT 
 

 
1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer 

Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und 

Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 

 

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche 

die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie 

Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und 

Erträge der Berichtsperiode beeinflussen können. Der Vorstand entscheidet dabei 

jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen 

Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Genossenschaft können 

dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und 

Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet 

werden. 

 

 
2. Anzahl MitarbeiterInnen         
      
 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt:   0.2 
 
 
 
3. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch die 

Generalversammlung sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die 

Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2023 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser 

Stelle offengelegt werden müssten. 

 

 

 



 

 

 

23 

GEWINNVERWENDUNG 
 

 
Antrag des Vorstandes über die Verwendung des Bilanzgewinnes 2023: 
 
 

 2023 2022 
   
Ausgewiesener Jahresgewinn               274.11 1'065.66 

Der Generalversammlung zur Verfügung stehender Gewinn 7’626.42 7'407.31 

Zuweisung gesetzliche Gewinnreserve 15.00 55.00 

Vortrag auf neue Rechnung  7'611.42 7'352.31 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bremgarten, 28. Februar 2024 

 

 

Präsident:                   Co-Geschäftsführung:           Finanzen: 

 

                            

 

 

Martin Villiger     Helen Bieler      Ruedi Aschmann                 Joachim Bauer 

 


